
dıe Laster eınes privilegierten klerikalen Elitekastensy-
1im Gegensatz eınem völlig MC und Nnier-

Marına Lessa drücktem Volk»“. Dıi1e Frau 1St das Opfter dieser Herr-
schaft, ohne sıch dagegen autfzulehnen. Auch In Brası-Dıe Trau iın den lıen hat S1€e durch vierhundert Jahre Patriarchalgesell-
schatt und Sklavereı dıe Haltung der Männer als G8:kirchlichen Bewegungen
Seiz hingenommen. YTSt spater, als die Frauenmassen

Lateinamerikas 1n Europa und Nordamerika tür ıhr Recht kämpften,
treten MI1t dem Autkommen der Industrialisierung
auch auf unserem Kontinent als seltene Beispiele dıe
ersten Frauen auf, die Schranken nıederzureilßen,
welche den Zugang Kultur und Arbeıit versperren”.

In keiner Handlung oder Haltung aßt sıch die Frau 4 US och abgesehen VO  _ einıgen Gruppen, die sıch für den
der Problematik herausreıßen, dıe mıt ıhrer Natur zG- Aufstieg der Frau ZzZUsamMeNTLaLCN, zeıgt sıch den
geben ISt, 111'1d ebensowenig kannn I1la  3 VO  . dem Rah- Frauen des Volkes noch keıin wirklich bewulßster Wılle

UT Höherstellung der Frau Eıne Ausnahme VO die-IC  - der Vergangenheıt absehen. Es 1St überdies eın
verbreıteter Irrtum, der Frau Funktionen zuzuschrei- SCT Regel bıldet die Jugend der Miıttelklassen, iın der die
ben, ohne da{fß InNan sıch miıt ıhrer Person befafst, W 1€e S1€e Geschlechter Seıte Seıte aufwachsen und Danz NC UE

siıch 1n der Erschaffung offenbart‘*. Wır wollen 1ın dıe- Auffassungen VO Verhältnıis 7zwiıischen Mann und
SC  ; Zeilen auf das Bild (Csottes ıhr und auf das (z@e- Frau schaften.
heimnıs ıhrer Gegenwart der Seıte des Mannes ach- Dieser Hınweis auf dıe grundlegenden Auftassun-
CM daß der ınn dieses beıden gemeinsamen Wesens gCh über dıe Person und dıe Darlegung der Stellung

VO Mann und Frau 1n uUunNnseTeT geschichtlichen undden Begriff der Beziehung und die Forderung nach
Finheit iın sıch schließt. Das gilt nıcht 11UTE für dıe Auf- ziologischen Entwicklung schıen uns wichtig für das

yabe der Fortpflanzung der Gattung, sondern uch für Verständnıis des gewaltigen Schrittes, den die Frau ın
die Sendung, die Welt aufzubauen und beherr- den Bewegungen der Nachkonzilskirche tun kann,
schen. wenn INa  - ihr Verantwortung überträgt. Wır wollen

Wohl hat die Sünde den Bund mıt (Gott gebrochen, S1e NUuU näher 1Ns Auge fassen. In vergangenecn Zeıten
dıe Menschen adurch ebentalls und den Er hatte der La1e in der Kirche 1Ur Ausführungsfunktio-

ME Das kommt 1n seıner tarblosen Stellung 1M kano-ßen Umsturz 1n der Geschichte eingeleıtet. Aber der
Erlöser 1St gekommen und miıt ıhm die Möglıchkeıt, nıschen RechtZAusdruck“, dıe sıch uch 1n der G(Ge-
da{ß dıe Kirche uns dıe Kraft der Erlösung zeigen kann, schichte der kirchlichen Bewegungen der Vergangen-
indem Mann und Frau de facto wiederum Abbild Böf= heıt widerspiegelt. TSt se1t dem weıten Vatikanum
tes und dejure einander gleich rden. Ofrt genugt 1U  a kann INa  > VO  . eıner verantwortlichen Teilnahme der
diese BehauptungZGläubigen nıcht. Was die Frau Laıen 1n der Kırche sprechen.
betrifft, lıegt in der Überlieterung die ast der Mın-
derwertigkeıt auf ıhr, die sich 1M Rahmen der (Se- Dıie Frayu ın den hontinentalen und nationalen
schichte Je verschieden auswirkt. Infolge der Sünde
tinden WIr Kulturen, Strukturen und Einriıchtungen, Organisatıionen
die durch tolz, Ungerechtigkeıt und Lieblosigkeıt In Lateinamerika verdienen wel Organısatiıonen tür
verdorben sınd. Be1 der Aufteilung der Erde, 1ın der ko- dıe nregung und Förderung der Hebung der Frau be-
lonıalen, polıtischen, soz1alen und wirtschaftlichen sondere Erwähnung. Es sınd 1€eS$s CLAR (Confedera-
Ausbreıtung, herrschte immer das (jJesetz des Stärke- C10N Latıno Amerıcana dos Relig10sos lateinamerı1-

kanısche Verbindung der Ordensleute) und DA1IecHhN In der Kolonisierung Lateinamerikas, das siıch
christlich NNT, wurden die Unterdrückung, dıe HO- (Coordenacıon de Inıcıatıvas pPara e] Desarrollo Hu-

IMAanOQO de meriı1ıca Latına Koordinijerung der Inıtıiatı-rigkeit, das 1ufßerste Flend nıcht verhindert. Man
weılß, da{fß der Begıinn des christlichen Glaubens 1mM ven für dıe menschliche Entwicklung Lateinamerı1kas).
spanısch sprechenden Amerıika « in den Augen der Auf unserer natiıonalen Ebene nımmt CRB (Conteren-
Eingeborenen iıne Tragödıie darstellt, da S1e mıt Füflen C1a dos Relig10s0s do Brasıl Konterenz der Ordens-

und hre (Götter verflucht wurden... Dıie K -
lonialzeıt verzeichnet neben beachtlichen Bemühun-

leute Brasılıens) iıne hervorragende Stellung e1n.

gCHh Reinheıt und hohen Geilst christlicher ber-
windung be1ı vielen Laıen, Priestern und Ordensleuten

60



DIE RAU DEN KIRCHLICHEN BEWEGUNGEN V/AUFREITFIN:  ERIKA

Dıie Frau 1ın den tradıtionellen relıg1ösen Die Frayu In den Spezialbewegungen ZUY Verkündigung
Genossenschaften des Evangelıums

Dıese Organısatıion, die ın ganz Lateiımamerıika typisch Dıie katholische Aktion Brasılıens (1955) vereınte
ogleich sınd, zählten sowohl iın den Vereinigungen für Männer und Frauen, Frwachsene und Jugendliche,
geistliche Biıldung als uch ın den Formen, die sıch dem iıhnen geistliche, apostolısche und lıturgische Bıldung
A'postolat der der Wohltätigkeit wıdmeten, ımmer vermitteln, und hat eıner SaNzZCH Generation eın
ine Mehrheit VO Frauen (Gebetsapostolat, Marıanı- Gepräge gegeben. Von 1950 rhielt dıe katholische
sche Kongregationen, Vınzenzkonterenzen der Da- Aktıon 1ne TICUC Gestalt INan betonte mehr und mehr
INenN der Wohltätigkeit). Berichte A4USs den verschiede- die Sorge des Christen für seıne sozıale und geschicht-
nen Ländern N, da{flß diese SCNANNLCN Vereinigun- liche Umwelt, den AaNnNzZEN Menschen reriten

gen: mıit Ausnahme derjenigen, dıe sıch 1m Sınne der Verschiedene Umstände lefßen diesen Versuch nıcht
Lıinıe des Konzıls umtormten (Marıanische Bewegun- vorankommen. Aber der Schritt War geLAN, und seın
SCNH, Vıiınzentiner UuSW.), zurückgegangen oder Sahz Geılst ebt ıIn den miılitanten Mitgliedern der ACE
verschwunden sınd Es se1 hierauch die Leg10 Marıae (Acao Catolica Especıalızada) weıter, uch ın solchen;
erwähnt, die ın UNSCICIMN Erdteil starke Verbreitung dıe sıch anderen Bewegungen angeschlossen haben
fand und sowohl Männer als Frauen ıhren Mıt- [ )as WAal schon VOTr dem Konzıl Wır übertreiben nıcht,
gliedern zählt wenn WIr SCH, dieser Versuch eıner Vorhut VO  e}

Männern und Frauen der AÄCHK, en auf dem Evange-Dıie Frayu 1ın den bıblischen un hatechetischen lium fußendes Menschentum verwirklıichen, habeBewegungen eınen großen Teıl uUuNnNnscTeT Bischöte hellhörıg gemacht;
Bıbelkreise sınd über ganz Brasılien hın verbreıtet. Der S$1Ee brachten dieses Ideal] VOT das /weıte Vatıkankonzıil
Durst nach dem Gotteswort 1St 1ıne Eigenschaft uNsc- als eın Thema, das Prüfung und Billigung verdiente?.
LGT.: Zeıt, und der Wunsch nach Vertiefung und Erklä-
rung der Gottesbotschaft ebt ın zahlreichen Frauen
Aa UuS allen Ständen. Die Katechese wırd ın Lateiname- Diıe Frau In den Familienbewegungen
rıka tast ausschließlich vUoN Frauen übernommen : S1e Die Famılıenbewegungen gehen verschiedenen
wırken als bevollmächtigte «Pastoralagentinnen», dıe Namen und enttalten eın fruchtbares Apostolat. S1e
auf dıe Glaubenserziehung der Erwachsenen und der bereichern dıe eheliche Spirıtualität, erzıiehen dıe Fa-
Kınder 1n Pfarreien und Kollegien edacht sınd. Dıie milıenmitglieder eiınem besseren Zusammenleben
katechetische Christologie hat durch dıe Tätigkeit der und SPOTINCH die Famılıen auf verschiedenen Gebieten
Frauen ın Brasılien Pionierarbeit geleistet. Sodann fin- Z Aufgeschlossenheit für die Probleme des Landes
det INan dıe SOgCENANNTE Sakramentenkatechese, dıe und des SaANZCH Erdteıils Solche Bewegungen gıbt
sıch mıiıt der Unterweıisung der Eltern und der Tauf- 1ın ganz Lateinamerika. Dıie Frau hat darın 1ne hervor-
kandıdaten befafßt, die Brautleute auf die Ehe und die ragende Betätigung, die uch ıhre Nn Famlulıe —

Fırmlinge auf die Fırmung vorbereitet und miıt ZEWIS- regt.
SC  - reisen VO Erwachsenen, die sıch VO der Kırche
entfernt haben, ın Berührung kommen sucht. Die Fray ın den Arbeıterbewegungen

Abgesehen VO  e} der Betätigung in den schon erwähntenDie Frayu ın der Cursillo-Bewegung $pezialbewegungen, die Gegenwart der Frau —

IDIG SOSCNANNTEN «Cursıillos», die Kleinkurse der ben dem Mann ıhr 1ne bedeutsame Höherstellung VCI-

christlichen Lehre mıiıt ıhrer katechetischen Schockme- lıeh, bleibt ıhr auf uUuNnsecereM Kontinent der polı-
thode und empirischen Mitteilung der Erobhbotschaf. tischen Gegebenheıiten wenı1g Möglichkeit tür wirk-
sınd aus Spanıen gekommen und haben 1n Lateiname- S4JInıe Arbeıt
rıka weıte Verbreitung gefunden. Anfänglich wandten
S1e sıch die Männer, « Um einer Kirche VO Frauen Dıiıe Frayu IN den Pfarreien ohne Priesterund alten Leuten eınen männlichen Charakter DC-
ben» 4 Heute nehmen S1E auch Miıt den Frauen Verbin- Auf diesem Gebiet 1St S1e durch dıe kleinen Schwe-
dung auf, damıt S1e «den Männern helfen, sıch für den sterngemeınschaften vertreten, dıe sıch iın der organı-
Glauben entscheiden und als Kırche wırken». schen Pastoral einsetzen. Diese Form weıblicher Hö-
Der Ertolg, den S1€e durch ıhren Ansporn erreichen, 1st herstellung hat VOT ehn Jahren begonnen“ und 1St in
das Charısma dieser Bewegung. Brasılien weıt verbreıtet. Diese Tätigkeit Ist nıcht 1U
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1ıne Erganzung 1n Anbetracht des Mangels Klerus, Dıie Frau ın den bırchlichen Basısgemeinschaftensondern entspricht uch eınem Anruf des eılstes.
Diese Gemeinschatten versehen alle Arten des PastOra- Im Innern Brasıliens kam das Volk Nn Mangel

Geıistlichen immer ın « Kapellen» N, dortlen Wirkens’, AUSSCHOÖOTILLIN . den Dıienst der geweıihten
Amtsträger. beten und Leiden und Freuden mıteinander te1l-

len Wır glauben, da{ß AUS diesem Geılst die heutigenDize Frayu MLE Verantwortung ın der Leıtung des
«Basısgemeinden» herauswuchsen, deren 1U schonBıstums Tausende z1bt Sıe bılden ganz Neues ın der Kır-

Dı1e tolgende Gegebenheıt pafßst vielleicht nıcht anz che uUunNnNserecs Kontinents. Das 7Zweıte Vatiıkanum hat
in diesen Rahmen ; doch Wagc ıch C sS1e den den Begritf «Gottesvolk» stark betont: 1St das e
kirchlichen Bewegungen anzuführen. Es andelt sich benselement der Basısgemeinden. Die Basısgemeinde,

die Ernennung eıner Ordenstfrau fur die Aufgabe VO  S der WIr hier sprechen, unterscheıidet sıch VO zahl-
der Koordinierung 1mM bischöflichen Vıkarıat für Or- losen anderen auf der Welt vorhandenen, weıl S1e als
densfrauen 1n Rıo de Janeıro, wobe1l ıhr volles Stiımm- hırchlicher Diıenst der Assıstenz eıner vVo Bı-
recht für die IX Pastoral ıhres Sektors zukommt. schof abgeordneten Person A4US dem Laijenstand aufge-
Dıiese Ernennung wırd allgemeın gebilligt ; denn ine ta{fßt wırd Diese Laıien versehen den Dienst fur die a
Frau hat mehr Möglichkeit als der Priester, die weıblı- Ebene der häuslichen Kirche und üben daher eın
che Psyche verstehen und dıe yottgeweıihten Frauen wirkliches Dıakonat AUS Der Prıiester, der mıt jeder

vertreten. Auch einıge weltliche Frauen haben 1n Basısgemeinde periodisch 1n Berührung kommt, siıeht
der pastoralen Koordinierung der großen Bıstuüumer steht ıhr In seıner Eigenschaftt als Geistlicher be1, ftejert
Stellungen inne®. Diese Laien sınd der Ansıcht, dıe die Eucharistie, hört die Beichten und bringt den
Frau habe ın der Kırche eın klareres Bewulfttsein VO Kranken das heilige Alle übrige Arbeiıt der Basıs-
ıhrem eıgenen Wesen, iıhren Fähigkeiten und iıhren gemeınde wırd VO den Brüdern geleistet. Dıie Frau hat
renzen. S1e finden, Mann und Frau haben dıe Au{fga- hıer eın sehr weıtes und tiefgreifendes Tätigkeitsteld ;
be, iın den kırchlichen Bewegungen Brüderlichkeit und S1Ce enttaltet 1n der Basiısgemeinde den SAaNZCHI ınneren
Gemeinschaft aufzubauen. Wenn ihre Bemühungen Reichtum, den S1E der Kıirche bieten kann, und nımmt
nıcht gemeınsam Nnie werden, o1bt keıne mıt dem Manne teıl dem Auftrag, «die Welt aufzu-
Teilnahme den Entscheidungen. bauen und lenken.»

Gen 1G Dl ARINA
Portilla, ach der Übersetzung VOIN Angel Ma Garıbay (Ed 4 AUnıiıv. Nac. Autöonoma de Mexıi1co, Atonso Gregory, «Co-

munıdades Ecles1ia1s de Bas, Utopiıa Realıdade» (Ed Vozes, Petro- gebo 1CIN In Rıo de Janeıro, Brasılien, 191 n Wıtwe, hat rel Kınder und
polıs 41 tünt Enkel. S1e besuchte verschiedene Kurse des Instituto Catölıico

ıne solche Wal Dr. Bertha ut7z mMıt der Bewegung ZEortschrief SuperIior, besonders den für Soziologie. Früh Lral S1Ee der Katholischen
der Frau», dıe och nıcht In Beziehung mıt dem Konzıil geschaffen Aktıon be1 und wıdmete ann ıhr Leben dieser ewegung, be-
wurde. onders im Apostolat der Evangelısıerung der Mittelklassen. Heute

nnl  B
Vgl z Can 682 hat S1e ın der «Christlichen Erneuerung» (neue Form der Katholischen

Aktion Brasıliens) dıe Aufgabe, diese ın Rıo de Janeıro einzurichtenVgl / weıtes Vatıkankonzil, Gaudıum PT. Spes, Nr. 203
Der Versuch ertolgte Nısıa Floresta 1mM nordwestlichen und auf natıonaler Ebene voranzubringen. 973 ernannte S1e aps!

Brasılien und rhıelt seıne Orientierung V U damaligen Bischoft VO Paul V1 Z.U) Mitglıed der päpstlichen Studienkommuission tür die
Natal;, Eugen10 Sales Stellung der Trau In Gesellschatt und Kırche. Sıe hat Kursen mıtge-

Sr Jeanne Tierny,( Pequenas comunıdades empenhadas arbeitet SOWIe ın Zeıtungen un! Zeitschritten über Probleme geschrie-
Pastoral : Convergencıa, Jan./Febr. 1975 ben, die MIt ıhrer apostolıschen Arbeıt 1n Zusammenhang stehen.

In Rıo de Janeıro betinden sıch Zz7wel Frauen In der Leitung der
Gesamtpastoral.

Übersetzt VO:  S Dr. Hıldebrand Pfiffner; OSB
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